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Schneckenzucht im Kanton Zürich. Im
Kanlon Zürich bestehen mehrere grössere Schnecken-
züchtereien, die, von Kleinbauern betrieben, sehr schöne
Erträge abwerfen. In der „Schweizer. Landwirlsch.
Zeitung" wird davon folgendes Bild entworfen: Ein
sanft nach Norden geneigtes, etwas beschattetes Rasenbord

ist die Weide dieses „Hornviehs": ein solches
Stück Land trägt ja so wie so nicht viel Futter,
besonders wenn Bäume sich darüber ausbreiten. Aber
auch für die Schnecken darf die Beschattung nicht
zu stark sein, sonst gehen im Herbst bei kalter und
nasser Witterung die noch nicht „gedeckelten" Tiere
massenhaft zu Grunde. An der Sonne bekommen
sie schöne, helle, weisse Häuschen, was sehr vorteilhaft

ist. Damit sie sich solide behausen und
bedeckein können, muss der Platz eher mager als fett,
dafür aber kalkhaltig sein, um ihnen das Material
für den Häuschenbau zu liefern, sonst bedarf es
kleiner Gaben gebrannten Kalks, oder auch etwas
Sand, gleichinässig über den Boden gestreut, oder
man bestreicht auch wohl grosse Steine im Schneckengarten

mit Kalkmilch. Damit die im Mai vor dem
Eierlegen eingefangenen Tiere nicht entrinnen, erhält
der Schneckenpark als Umzäunung eine etwa
halbmeterhohe Holzwand, deren Wände oben mit Eisenvitriol

oder einem stinkenden Ole bestrichen werden;
ein Kranz von Nägeln hindert die Tiere auch noch
am hinauskriechen. Man rechnet für 1000 Schnecken
zwei Geviertmeter, darf aber den Platz nicht zu klein

anlegen, da eine Person bis zum Herbst leicht 20.000
bis 25,000 Stück heranzüchten kann, die einen Platz
von mindestens 50 Geviertmeter brauchen. Da bei
Sonnenschein und starker Wärme sich die Schnecken
gern verkriechen, so muss man für geeignete Schlupfwinkel

sorgen: lockeres Moos längs der Umzäunung
oder ein Schutzdach aus Brettern zieht sie bald in
grosser Zahl an. Die Fütterung ist äusserst einfach.
Bei trockenem Wetter fressen die Schnecken
überhaupt nichts; sowie es aber regnet, muss auch das
Futter da sein, sonst strengen sie alle Kräfte an, um
das Freie zu gewinnen. Das Futter besteht aus
Salat, Kohl und anderen Küchenabfällen; auch Löwenzahn

(Ringelblumen), Brennnesseln, Ackerhanf, Melden
und sonstige gross- und weissblättrige Unkräuter
eignen sich sehr gut dazu. In Kisten und Fässern
zu je 1000 und 5000 Stück zwischen Heu, Holzwolle

u. s. w. eingelagert, werden die gemästeten
Schnecken dann verschickt. Kälte ertragen sie eher
als Wärme, d. h. wenn es ihnen zu warm ist, öffnen
sie den Deckel und sprengen so das stärkste Fass.
Die Nachfrage nach guten, fetten und grossen Schnecken
steigert sich von Jahr zu Jahr, so dass die Schneckenzucht,

in dieser einfachen Weise betrieben und, ein
gutes Absatzgebiet vorausgesetzt, als ein
gewinnbringendes Unternehmen gilt.

Kleine Chronik.
Ragaz. Als Direktor des Bad Pfäfers bei Ragaz wurde

Herr Karl Riester gewählt. Bekanntlich übernimmt der
frühere Direktor dieses Etablissements, Herr C. Giger, die
Direktion des Hotel Pilatus-Kulm.

Pilsen. Infolge des Boyeotts der Wiener Wirte und
Hoteliers wegen Aufschlag des Pilsener Bieres seitens der
Brauereien sank der tägliche Bierexport nach Wien von
12 auf 1 Waggon.

Zug. In den Tuffsteinlagern ob der „Hölle" in Baar
ist beim Abbau eine zweite grosse Höhle mit grotesken
Formenbildungen zu Tage getreten. Die neu entdeokte
Höhle, eines der eigenartigsten Werke ihrer Art, befindet
sich etwa 50 Meter oberhalb der „Hölle".

Bern. Zwei Engländerinnen, die sich den Winter über
in Kandersteg aufhalten, haben alle über 60 Jahre alten
Personen — es sind deren etwa 40 — auf Sonntag nach
Neujahr zu einem Mittagessen im „Hotel Victoria"
eingeladen.

Davos. Amtliche Fremdenstatistik. In Davos
anwesende Kurgäste vom 16. bis 22. Dezember: Deutsche 597,
Engländer 490, Schweizer 187, Holländer 109, Franzosen
und Belgier 189, Amerikaner 36, Russen 79, Diverse 88.
Summa 1775.

Kairo. Am 19. Dezember stürzte, wie dem „Verband"
mitgeteilt wird, ein Teil des Neubau des früheren Hotel
d'Angleterre zusammen. Bis Abends waren von den 9
verschütteten Arbeitern 4 als Leichen ausgegraben. Bemerkenswert

ist, dass schon letztes Jahr ein Teil desselben
Neubaues zusammengestürzt war, wobei 26 Personen
verunglückten. Auf das Haus, welches früher nur eine Etage
hatte, sollten noch zwei Stock aufgebaut werden. Der
Architekt fand den Unterbau zu schwach, liess sich jedoch
trotzdem von dem Eigenthümer bestimmen, den Bau
auszuführen.

Seidene Ballstoffe
und Masken-Atlasse 65 Cts. per Meter

bis Frcs. 23. 65, sowie schwarze, weisse und
farbige Seidenstoffe von 65 Cts. bis Frcs. 22. 80
per Meter — glatt, gestreift, karriert, gemnstert etc.
(ca. 240 versch. Qual. u. 2000 versch. Farben, Dessins etc.)
S9iden-Damaste von Frcs. 2.10—20.50
Seiden-Foulards „ 1.50— 6.55
Seiden-Grenadines „ 1.50—14.85
Seiden-Bengalines „ 2.20—11.60
Seiden-Bastkleider p.Robe „ „ 16.65—77.50
Seiden-Plüsche „ 1.90—23.65
Seiden-Mask.-Atlasse „ —.65 4.85
Seiden-S -itzenstoffe „ 3.15—67.50

etc. - Muster umgehend. 219

G. Henneberg's Seiden-Fabrik, Zürich.

Ein erstes Hotel der Schweiz
sucht auf kommende Saison:

1 Oberkellner, welcher mit feinem Restaurations-
beirieb betraut

1 Etagegouvernante
1 Küchenbeschliesserin
1 längere
1 Oberglätterin

Ia. Offerten sofort erbeten sub Chiffre W23Z an die
Annoncen-Expedition Haasenstein & Vogler in Zürich. 388

Geflügel!
gemästet, geschlachtet, trocken gerupft und ohne Därme,
versende: Bratgänse und Hühner (Poulards) Fr. 7.—,
Fettgänse Fr. 7.50; Enten u. Indians (Puten) Fr. 7.80
pr. 5 Kilo-Postkolli, packung- u. portofrei gegen Nachnahme.

E. Rittinger, Exportgeschäft, Werschetz (Ungarn).387

*-

LIFTS LIFTS
in unübertroffener Konstruktion, mit den wirksamsten
Sicherheitsvorrichtungen versehen, liefern unter den
weitgehendsten Garantieen die Firma

A. Schellenberg & Cie., Basel.
Beste Referenzen. Kurze Lieferzeit.

Ü)a£>ana-Gitarren -jfmporf

|WflX OETTIj^GER
iasii.

Zürich
76 Bahnhofstrasse 76

ST. HÜDWIG
(Elsass)

Flaschen-Korkmaschinen
Spühl-, Füll- Verkapselungs-

Apparate etc. neuester bestbewährter
Construction, Schlauch - Geschirre,
Circular-Pumpen, sowie sämmtliche
Kellerei-Geräthe. 170

Mehrjährige Garautie solider Ausführung.

F. C. Michel, Frankfurt a. M.

\ N m 5 S
1 B a

fT. « SS
CD* ^Uj cd

» B

S £ 2
5 " £ r Z s 5-
3 5 2

x gs.

f 5-CTQ
gs: »

a

g
1—1 2.13

allIst

© s» L?

IJUe S- o*

B

£2 2
CS CS -A B
P?' B 3*5 OQ £
I ÖjJ-t O (5

f? o: ©
R A E' O s

p
B -n sa *** x
~ P. G Q
B5 P B - _B ee «j*

©

E3

N &»

oo-fiir!K —09 2 P TO 2Ol 3 .® V ra re d»

ES'

s
o

09

CO

er
CO

S
o
2LW
CD O)- ®
CD

© CO
»— c*-
B CD

w©
£ 3

p©

©

© '

o ©
a ©"

^3?i
H- 3
or '
-0 >«B.

-1
(D

t>0"s
C S w

m o
S. g <0 ö
© C *T* ©

© CLBT©.r+ OD < <2
SS c ©
O CO © -s
B* © c ©.
05 P* CD H*

m 2.0-3
3 S 2.3-"

T3 ^ W3:
Ö'WQ.S.

g a.^3
' S' g-

7 i e

S S"

25 ® b-
m 5 o
=rg 3
g 3.3
et- — aC 3
p B
CÜQ ft
ET» CQ ©

EL

CD

tö
•-s

0
D-C/>
CD Q3

TJnIagicn

Personen-, Last-
und

Speise - Aufzügen
für

Hand- u. Kraft-Betrieb

Bier- & Keller-Aufzüge
empfiehlt höfl. die

Ketten- & Hebezeug-Fabrik

11

Etabliert seit 1870.
Zeichnungen und Kostenvoranschläge gratis. 365

Bürgerliches Bräuhaus in Pilsen
(gegründet 1843)

Pilsner
Bier.

Flaschenbier-Depot: CARL GOSSWEILER
Burgerstrasse 15, LUZERN.

Das Bier ans dem Bürgerlichen Bräuhaüs in Pilsen, gegründet 1842, ist
dasjenige Bier, auf dessen Güte, Reinheit und Sfhmackhattigkeit einzig und allein
der Weltruf des Pilsner Bieres beruht und sind die Interessenten gebeten, g-nauauf die Schutzmarke zu achten und dieses Bier nicht mit andern Erzengnissen
zu verwechseln. 200

Hydranlische und elektrische

Personen-

u. Waaren -Aufzüge
amerikanischer & engl. Systeme

liefert 86

die Maschinenfabrik

ROBERT SCHINDLER

Luzern.
Prima Referenzen

über 98 Anlagen.
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